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Iluſtrirt. Sonntagsblatt.

Halleſche
Landeszeitung für die Provin, Sahſen und die angrenzenden Staaten.

MorgenAusgabe.

Zeitung. Anzeige Gebühren
die fü paltene PetitZetle ader
n Raum für Hahe und rmWerſeburg nur 15 3 ſonſt 18 4.

Keclamen am Schluß des r
Tyeils die Zeile 40 4

Anzeigen Annahme bei der Expeditimn
und allen AnnoncenExpeditisnen.
Landw. Mittheilunger.

Lotterieliſte.

Iunmer 431. Halle, Freitag 14. September 1894. 186. Jahrgang

Neueſte Nachrichten.
Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 14. Septbr. Das „Kleine Journal“ will wiſſen, daß

zten den Flammentodfanden, gefänglich einge
gen iſt, da ſich herausgeſtellt habe, daß von ihm ſelbſt das Feuer
legt worden ſei, weil er ſich die Verſicherungsſumme von 255
wolern verſchaffen wollte. Er hat bereits geſtanden. Das Nähere

ſteht noch aus.

Berlin, 14. September. Herrn v. Helmholtz' wiſfen-
haftlicher Nachlaß wird von einem ſeiner bevorzug-
ſen Schüler, Arthur König, geſichtet werden.
Verlin, 14. September. In der Strafſache gegen denG chriftſteller Strindberg wegen deſſen ergehen gegen

s Preßgeſetz iſt Termin zur Hauptverhandlung auf den
Oktober anberaumt. Der letzte Termin mußte vertagt werden,
l der Angeklagte in der Schweiz krank darniederlag.

Verlin, 14. September. In der geſtern Abend abgehaltenen
herſammlung der Milit ärinvaliden Berlins waren ca. 1000
emalige Krieger anweſend. Einſtimmig wurde eine Petition

n den Reichstag angenommen, in welcher um allgemeine Auf
eſſerung der Penſionen und Verſorgung der
ittwen und Waiſen der Jnvaliden gebeten wird.

Wien, 14. September. In Oſt Galizien nimmt die Cholera
In einzelnen Orten widerfetzt ſich die Bevölkerung den Sicher

itsmaßregeln in dem unſinnigen Glauben an die Vergiftung der
ſanken durch die Aerzte. In Tlumircz mußte eine Schwadron
anen einſchreiten, wobei es zu einem Kampfe kam. Auf beiden
eiten wurden viele verwundet.

Turin, 14. Sept. In Pianezza zerſtörte eine bedeutende
Feuersbrunſt acht große mit Heu und Stroh angefüllte
cheunen und ſieben größere Bauernhäuſer. Man fand
m Reſt einer Zündſchnur, welche an einem Steine befeſtigt

var, und vermuthet, daß das Feuer böswillig angelegt wäre. Der
yndacco von Pianezza hatte bereits in den letzten Tagen Briefe
halten, in denen mit Feuer gedroht wurde.

Venedig, 14. September. Die von der Stadtgemeinde Venedig
vtganiſirte erſte internationale Kunſtausſtellung für 1895
wid, nach dem geſtern veröffentlichten Regkement, am 22. April 1895
xöffnet und am 22. Oktober glee werden. Jn dem vorbereitenden
Ausſchuß ſind Deutſchland, Oeſterreich Ungarn, Jtalien, Frankreich,
England, Rußland, Belgien, die Niederlande, Dänemark, Schweden,
orwegen und Spanien vertreten.

Fiume, 14. September. Als der geſtern von hier ab
zegangene Güterzug bei der Station Lies den
Tunnel paſſirte, ſtürzte die Decke des letzteren ein
und zertrümmerte zehn Waggons. Zwei Perſonen wurden
ſhwer verletzt. Der Verkehr iſt unterbrochen.

Paris, 14. September. „Gaulois“ beſchäftig ſich mit der
geſtrigen Rede des Herzogs von Orleans und meint, der
Hetzog ſei von dem Erfolg ſeiner Sache überzeugt und werde dieſelbe

ſhon in nächſter Zukunft zu einem guten Ende führen. Man könne
ſicher ſein, daß er in kurzer Zeit von ſich reden machen werde.

London, 14. September. Die britifſch-oſtafrikaniſche
Geſellſchaft erhielt ein Telegramm aus Maſindi, wonach der
dortige Vertreter, der 27jährige Bell Smith, von einem Ein
geborenen ermordet iſt. Die Beamten der Geſellſchaft glauben,
daß der Ermordete das Opfer der Suaheli- Sklavenhändler geworden
iſt welche er mit großem Eifer verfolgte.

Odeſſa, 13. September. Hier eingegangene Nachrichten
aus Batum beſtätigen, daß dort Vorbereitungen zur Verſchiffung
der 38. Truppendiviſion nach Odeſſa im Gange ſind. Von
hier ſoll die Divifion, wie verlautet,nach der Stadt Bobrinez nahe der Welgremge des Reiches ge

bracht werden.

Belgrad, 14. September. Nach hier eingegangenen
Nachrichten ſind die albaneſiſchen Stämme, welche am
4. d. vor Genitza gegen den Muteſſarif und die großen Ab
gaben demonſtrirten, ohne ernſtere Ausſchreitungen begangen zu

ben, auseinander gegangen.
Madrid, 13. September. Wie aus Marokko gemeldet wird,

iſt der Sultan an einem gefährlichen Halsleiden er-
krankt. Die Unzuverläſſigkeit und Unfähigkeit der ihn behandelnden
Rerzte laſſe einen ſchlimmen Ausgang der Krankheit befürchten

Aus Oſtaſien.
London, 14. September. Die „Times“ melden aus Korea:

Seit dem letzten Sonntag finden fortgeſetzt Diſtanzgefechte über die

Vlüſe hinweg ſtatt, welche keinerlei Reſultate ergaben. Die
Fiſe ſind noch unpaſſirbar. Ans Shanghai wird telegraphirt:
Ver in Korea kommandirende chineſiſche General theilte dem Kriegs
rath in Tientſin mit, daß ein Winterfeldzug unvermeid-

ſei. Zugleich bat er um warme Kleider für
r Soldaten. Ein zweites chineſtſches Corps für Korea

wird unter dem Gouverneur Wei in den nächſten Tagen
obaehen; daſſelbe beſteht nur aus zehntauſend ſchlecht ausgerüſteten

Soldaten. Ein in Shanghai aus Yokohama auf einem amerika-
riſchen Poſtdampfer eingetroffener Deutſcher verſicherte, der
ntbhuſiasmus in Japan ſei unvermindert; eine

lieberhafte Thätigkeit herrſche in den Docks zu
dokoſuka; kleine, ſchnelle Kanonenboote ſollten daſelbſt in An

genommen werden. Am 4. d. Mts. ſei ein ruſſiſches Ge
ſbwader von fünf Schiffen in Fuſan geweſen; daſſelbe ſollte den
folgenden Tag nach Chemulpo abſegeln, wo eben ein amerikaniſcher

eingetroffen iſt.
Shaughai, 13. September. (Meldung des „Reuter-

Bureau s.“) Nach hier verbreiteten Gerüchten ſoll am

Bauer Rießen, in deſſen Scheune die beiden Sol

dauernder Garniſon

2. September eine Schlacht in der Nähe von Kaitſcheng
ſtattgefunden haben. Einheimiſchen Blättern vom 10. Sept.
zufolge wäre dieſelbe nach zweitägiger Dauer unentſchieden geblieben.
Am 12. September meldeten die Zeitungen, vom General Yeh ſei
Bericht über einen Sieg der Chineſen eingelaufen, es herrſcht hier
jedoch die Anſicht, daß China eine Niederlage erlitten habe. Die
chineſiſchen Truppen ſtnd noch immer durch das Hochwaſſer am
Uebergang über den JmtſchingFluß gehindert.

Von den Gegnern des Vizekönigs LiHungTſchang wurde der
Regierung berichtet, daß deſſen im Jahre 1884 verbannter Schwieger
ſohn TſchangPeiLun nach Tientſin zurückgekehrt ſei. Der Thron
hat darauf deſſen Rückſendung in die Verbannung verfügt.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer traf, wie bereits telegraphiſch mitgetheilt,

geſtern Vormittag um 7 Uhr 7 Minuten mittels Hofzuges in
Swinemünde ein. Zur Begrüßung hatten ſich
Der Oberpräſident der Provinz Pommern, Staatsminiſter von
Puttkamer, der Landrath Graf von Schwerin, der Bürger-
meiſter von Swinemünde Wegener, der StadtverordnetenVor-
ſteher Konſul Schiff und der Lootſenkommandeur von Wedell.

Die Parade verlief in glänzender Weiſe.
Die ganze Flotte war in doppelter Linie aufgeſtellt. Auf
den weiß geſtrichenen Schiffen enterten die Mannſchaften
auf den übrigen Kriegsfahrzeugen ſtanden die Truppen
Kiellinie in Geſchwaderformation einen beſonders intereſſanten
Anblick. Die Schiffe fuhren bald zu zweien, bald zu dreien
oder vieren neben einander. Allgemeine Bewunderung riefen
die Torpedobootflottillen hervor, welche blitzartig
das Panzergeſchwader umkreiſten, ſowie die überraſchende Prompt
heit, mit welcher die auf dem Admiralſchiff „Wörth“ gegebenen
Signale befolgt wurden. Auf den Vergnügungsdampfern,
welche die Flotille begleiteten, erregten die großen Panzerkoloſſe
„Brandenburg“ und „Wörth“, welche zum erſten Mal theil-
nahmen, die allgemeine J Aufmerkſamkeit. Während
der Fahrt in die offene See blieb die „Hohenzollern“
beſtändig dem ſchwader voran. Ein Torpeboboot
in Parade Aufſtellung mit der Front nach vorn. Sobald die
Yacht „Hohenzollern“ ſichtbar wurde, brachen die Mannſchaften
in dreifaches Hurrah aus. Nachdem der Kaiſer zwiſchen den
Geſchwadern durchgefahren war, ließ Se. Majeſtät eine ein
fache Schiffslinie formiren. Darauf ſetzte ſich die ganze Flotte
in Bewegung und dampfte in der Richtung nach der Oie ab,
die „Hohenzollern“ an der Spitze der übrigen Schiffe.
Dabei gewährte der Uebergang aus der einfachen
vermittelte den Verkehr zwiſchen der „Hohenzollern“ und der
Flotte. Die Kaiſeryacht war von Vergnügungsdampfern um-
ſchwärmt, deren Jnſaffen bei der Annäherung an die „Hohen-
zollern““ in ſtürmiſche Hurrahrufe ausbrachen. Als es klar
wurde, daß die Flotte weiter hinaus in See fuhr, kehrten die
Paſſagierdampfer nach Swinemünde zurück. Ganz Swinemünde
iſt von Fremden überfüllt. Auch am Nachmittage fuhren noch
Extradampfer in See, die jedoch die Flotte nicht mehr er
reichten. Da die Flotte am Abend hier zurück erwartet wurde,
bewegte ſich auf der Strandpromenade noch ſpät eine zahlreiche
Menſchenmenge.

Jn der Köuigsberger Rede des Kaiſers fand ſich
bekanntlich nachſtehender Satz:

„Eine Oppoſition preußiſcher Adliger gegen ihren König iſt
ein Unding, ſie hat nur dann eine Berechtigung, wenn ſie denKönig an ihrer Spitze weiß, das lehrt ſchon die Geſchichte unſeres

uſes“.
Man hat dieſen Satz verſchieden zu deuten verſucht. Jetzt

kommt die „Köln. Ztg. und weiſt darauf hin, daß ſie ihn
ſchon im erſten Telegramme dahin geändert habe: „Eine Oppo
ſition des preußiſchen Adels gegen ſeinen König iſt ein Unding;
er hat nur dann Berechtigung, wenn er den König an ſeiner
Spitze weiß uſw.“ Das hat der Kaiſer ohne Zweifel gefagt,
und daß „ſie“ war wohl nur ein Jrrthum des Stenographen.“

Wir möchten die „Köln. Ztg.“ doch nicht ſo ohne weiteresfür berufen anſehen, den im „Reichsanzeiger“ veröffentlichten Wort-

laut der Kaiſerlichen Rede ihrerfeits zu redigiren.
Zu der Nachricht, daß den Beamten in Pofſen die

Betheiligung an der Huldigungsfahrt zum Fürſten Bis-
marck nach Varzin verboten worden ſei, bemerken die
„Hamb. Nachr.“:

Der Huldigungsfahrt nach Varzin widerſtreben heißt, wie die
Dinge in Poſen nün einmal liegen, dem deutſchen Rational und
dem preußiſchen Staatsgedanken Abbruch thun und jene polniſch-
nationalen Beſtrebungen fördern, gegen die feierlich zu proteſtiren
der politiſche Grundgedanke jener Maſſenfahrt iſt.

Die „Berl. Neueſt. Nachr.“ veröffentlichen eine
Berichtigung des Oberpräſidenten der Provinz Poſen,
worin derſelbe ſich dagegen verwahrt, zwei Herren, die
an der Huldigungsfahrt zum Fürſten Bismarck
nach Varzin theilnehmen wollten, von der ihnen bisher zuge-
dachten Betheiligung an den Verhandlungen über die Land
wirthſchaftskammern in der ausgeſprochenen Abſicht
ausgeſchloſſen zu haben, die an den Verhandlungen
theilnehmenden Polen nicht zu verletzen. Als Vertreter
des landwirthſchaftlichen Provinzialvereins ſeien für die er-
wähnten Berathungen nur diejenigen Mitglieder in Ausſicht
genommen, welche der Vereinsvorſitzende vorgeſchlagen habe.
Das genannte Blatt ſchreibt hierzu

„Die uns von unbedingt zuverläſſiger Seite berichtete und
überzeugend belegte Thatſache wird in der Berichtigung des Herrn
Oberpräſidenten von Poſen nicht widerlegt, da ſie eben nicht zu
widerlegen iſt. Wir beſchränken uns jetzt 171 dem Herrn Ober
präſidenten die Frage vorzulegen, ob er in der Lage iſt, zu erklären,
daß es keine Perſönlichkeit gebe, die für die Theilnahme an den
Verhandlungen über die Landwirthſchaftskammerſatzungen in Aus-
ſicht genommen war, aber nicht berufen wurde, weil ſie ſich nach
Anſicht des Herrn Oberpräſidenten durch ihre Theilnahme an den
Vorbereitungen zur Varzinfahrt zu ſehr exvonirt hatte.“

Zutreffend bemerkt hierzu die Kreuzztg.

Im „Hamb. Correſp.“ leſen wir „Die angeblich auf eige
nen Wunſch erfolgte Abberufung des Generallieutenants Grafen
von Wedel von dem Stockholmer Geſandtſchafts-
poſten macht nicht geringes Aufſehen, da der Graf dieſen Poſten
erſt ſeit ungefähr zwei Jahren verſehen hat. Der Graf wird fürs
erſte zur Dispoſition geſtellt. Die „Kreuzztg.“ bemerkt mit Recht,
damals, d. h. vor der Ernennung des Grafen zum Geſandten in
Stockholm habe es „allgemein“ geheißen, er ſei für einen Botſchafter
poſten auserſehen.“

Zur inneren Lage läßt ſich die Münchener
Allgemeine Zeitung“ von Berlin berichten:

„Es heißt, der Staatsſekretär im Reichsſchatzamt, Graf von
ſadowsky, der ein eifriger Vertreter der Anſicht ſei, daß das

entrum für die Regierungspolitik gewonnen werden müſſe, habe
nicht wenig Mühe daran gewandt, um zu erreichen, daß in der
nächſten Seſſion des Reichstags nur das an Steuervorlagen ge
bracht werde, was zur Deckung des unbedingt Erforderlichen noth
wendig ſei. Gelinge es dem Grafen Poſadowsky, ſein umgearbei-
tetes Tabakfabrikatſteuerprojekt mit Hilfe des überwiegenden Thei-
les des Centrums in den Hafen zu bringen, ſo ſei auch vielleicht
die Zeit nicht fern, da er aus dem Reichsſchatzamt in
das preußiſche inanzminiſterium überſiedle,
um der Nachfolger des Herrn Miquelu werden. Von dem Letzteren erzählenſeine Freunde ernſtlich, daß er ſich freuen werde,
wenn er erſt wieder frei ſei am liebſten würde er ſofort als
Privatmann nach Frankfurt ziehen, doch halte er es für geboten,
wenigſtens noch ſo lange zu bleiben, bis die Einführung des Kom
munal und des Vermögensſteuergeſetzes ſo weit gediehen ſei, daß
ſich auch ſein Nachfolger leichter zurechtfinden möchte, als das heute
der Fall ſein würde. Daß Herr Miquel, wenn er nach der
Anſicht in der Regel gut unterrichteter Kreiſe über's Jahr oder
auch etwas ſpäter oder früher aus dem Dienſt als Finanzminiſter
ſcheiden dürfte, ſeine politiſche Rolle ausgeſpielt haben würde, iſt
nicht wohl anzunehmen. Ob aber ſeine näheren politiſchen Freunde
Recht haben, wenn ſie meinen, der nahezu Sechzigjährige werde
dem Vaterland in abſehbarer Zeit als bloßer Abgeordneter noch
viel werthvollere Dienſte leiſten lönnen, wie als Miniſter, darf
wohl einſtweilen als eine cura posterior betrachtet werden.

Der kaiſerliche Appell in Moſſeſcher „Deutung.“
Die Berliner „Morgenzeitung“ des Herrn Moſſe ſchreibt
im Anſchluß an den ihr recht unbequemen kaiſerlichen Aufruf
zum Kampf ar Religion, für Sitte und Ordnung:

„Das Bürger und Bauernthum ſeinerſeits aber möge ſich hüten,
Adlige zu ſeinen Führern und politiſchen Vertrauensmännern zu
wählen, da es dieſe Leute dadurch nur in einen Konflikt ihrer
Stellung zur Krone bringen kann. Denn Oppoſition dem jeweiligen
Miniſter darf ein ehrliebender Adliger nicht mehr machen, während
für das Bürger und Bauernthum die Oppoſition aus beſter Ueber
eugung miktunter nothwendig iſt. Darum: verdoppelte Vorſichtünftig in der Wahl der Vollsvertreter

Während der Kaiſer den deutſchen Adel auffordert, als
Vorbild in dem proklamirten Kampfe zu wirken, hat das
Moſſeſche Blatt die Stirn, dieſen Apell in ihr Gegentheil zu
verkehren. Freilich, die „Vorbilder“, die die jüdiſche FreiſinnPreſſe im Auge hat, kennt man. Sie entſtammen zwar auch
angeblich einer Art „Adel“ und ſogar einem uralten „Adel“;
re von dieſem mag glücklicherweiſe das deutſche Volk nichts
wiffen.

Der bekannte Mitarbeiter des „Figaro“, Roſenthal,
genannt Jaques St. Cère, hatte von ſeinem Blatte den
Auftrag erhalten, in Karlsbad den Reichskanzler Grafen
Caprivi zu interviewen. Vom Reichskanzler nicht
empfangen, veröffentlicht er heute auf Grund ihm an
geblich von einem hohen deutſchen Hof- und
Staatsbeamten in Karlsbad gemachter Mittheilungen
einen langen Artikel über die Ziele der deutſchen Politik. Von
Caprivi perſönlich wird geſagt, er halte ſein Verſprechen: unter
ihm werde die Politik langweilig werden; er thue, was der
Kaiſer befehle oder wünſche, und kümmere ſich weder um Jn-
triguen von Miniſter-Collegen noch um den Haß der Konſer
vativen. Für ihn gebe es nur eine brennende Frage, die
ſozialiſtiſche. Die olitik des Kaiſers Wilhelm wird
wie folgt charakteriſirt: Der Kaiſer will imL aller Welt, vornehmlich mit Frankreich, leben er

at volles Vertrauen zur Armee, aber auch das volle Bewußt-
ſein der Verantwortung, die auf ihm ruht. Er wird nie einen
Krieg provociren. Der Brief an Frau Carnot, die Begnadi-
gung der franzoſiſchen Offiziere, namentlich die Wahl des Ter-
mines der Begnadigung, ſind ſeiner Jnitiative entſprungen;
aber an der Frage betr. Elſaß-Lothringen wird er niemals
rühren laſſen. Nicht ein Quadratmeter der urſprünglich deut
ſchen, mit deutſchem Blut getränkten Provinzen wird zurück

geben werden. Deutſchland und Frankreich werden ſich in
ieſem Punkte nie verſtändigen aber auf anderen Gebieten iſt

eine Annäherung und ein Handinhandgehen ſehr wohl möglich,
nämlich auf kommerziellem und induſtriellem, ſowie bei der
Bekämpfung der Sozialdemokratie. Viel Gutes kann in dieſer
Beziehung die Pariſer Weltausſtellung wirken. Dummes
Geſchwätze, das keiner Beachtung werth iſt.

Die Frage, ob der Jnhaber einer mit dem Vermerke
„Gültig für alle Züge“ verſehenen Fahrkarte bei Benutzung
der ſogenannten Durchgangs- (Harmonika-) Züge zur
Zahlung des Platzkartenzuſchlags verpflichtet ſei, iſt von dem
Landgericht I zu Berlin bekanntlich in einem Einzelfalle in ver-
neinendem Sinne entſchieden worden. Dazu ſchreiben die
Berl. Pol. Nachr.:

„Dieſe Entſcheidung ſteht jedoch, was bei den Erörteruugen in
der Preſſe vielfach nicht genügend betont wird, im Widerſpruche
mit den Urtheilen der andern preußiſchen Landgerichte, bei welchen
Rechtsfälle der fraglichen Art zur Entſcheidung gelangt ſind. So
haben insbeſondere die Landgerichte zu Danzig, Königsberg und
Köln die EiſenbahnVerwaltnng übereinſtimmend für berechtigt er
klärt, von dem Inhaber einer derartig lautenden Fahrkarte die Er
legung des Platzkartenzuſchlags zu verlangen.“

Obgleich hiernach die grundſätzliche Berechtigung, von den Zubern der fraglichen Fahriarten auch bei der gegenwärtigen

e des Aufdrucks die Zahlung des Platzkartenzuſchlags zu
ordern, begründeter Weiſe nicht in e eſtellt werden kann und

unſeres Wiſſens auch ſeitens der Eiſenbahn- Verwaltung nach wie



vor im vollen Umfange aufrecht erhalten wird, ſo wird doch,
wie wir hören, beabſichtigt, dem betreffenden
Fahrkarten-Vermerke behufs Vermeidung miß
verſtändlicher Auffaſſungen eine andere, Miß
deutungen der fraglichen Art ausſchließende
Faſſung zu geben. Der Neudruck zahlreicher Fahrkarten
wird einige Zeit in Anſpruch nehmen. Selbſtverſtändlich wird in
D. r hengekt an der bisherigen Erhebung des Zuſchlags nichts
geändert.

Die Anordnung der Vorunterſuchung gegen die
der Spionage beſchuldigte Fran Jsmert hat in
Frankreich ſehr deprimirend gewirkt. an iſt namentlich
in Paris vom erſten Moment an in eingeweihten- Kreiſen der
Ueberzeugung geweſen, daß die Sache viel ernſter iſt, als die
Preſſe zugeben wollte. Verſchiedene Blätter appelliren daher
chon wieder an die Großmuth des Kaiſers Wi helm. So hat
as Petit-Journal die Harmloſigkeit, der deutſchen Regierung

r ſie ſolle ihre Geneigtheit, Frankreich entgegen
ommend zu behandeln und die alte Spannung zwiſchen beiden

Ländern zu verringern, dadurch bethätigen, daß ſie Frau
Jsmert laufen laſſe.

Den „B. N. N.“ wird aus Kiel telegraphirt: Das Schiff s
jungenſchulſchiff „Gneiſenau“ hat Ordre erhalten, am1. Oktober nach dem Mittelmeer zu gehen. Es wird namentlich
italieniſche Häfen anlaufen.

Die Berliner Abendblätter enthalten folgende Publi
kation der türkiſchen Botſchaft:

Verſchiedene Zeitungen haben, infolge einer falſchen und bös
willigen Nachricht des Pariſer „Matin“, auch ihrerſeits die ſchreckliche
Nachricht vom Tode S. K. Majeſtät des Sultans veröffentlicht,
indem dieſelben allerdings gleichzeitig ein Dementi hinzuſetzten.
Die K. türkiſche Botſchaft erklärt auf Grund authentiſcher Jnfor
mation, daß die betreffende Nachricht durchaus erfunden iſt und
d v S. M. der Sultan einer beſſeren Geſundheit erfreut
enn je.“

Ausland.
Oeſterreich. In Wiener diplomatiſchen Kreiſen wird es als

Zeichen der geſteigerten Jntimität der Beziehungen zwiſchen
den Höfen von Wien und Petersburg betrachtet, daß Kaiſer Franz
Joſef am Namenstag des Czaren nicht blos einen herzlicheren Trink-
ſpruch als ſonſt ausgebracht hat, ſondern außerdem ein direktes
Glückwunſch-Telegramm an den Czaren ſandte.

Frankreich. Für den Krieg s zug gegen Madagaskar ſoll
eine Diviſion von 15006 Mann beſtimmt ſein, und
man berechnet, daß wenigſtens 60, möglicher Weiſe 100
Millionen Franks Koſten erwachſen werden, glaubt jedoch,
daß Madagaskar Hilfsmittel genug beſitzt, den Aufwand ſpäter
wieder zurückzuerſtatten.
lichkeit mitgetheilten Einzelheiten den Zweck, die Hovaregierung, die
einen guten Nachrichtendienſt hat, zu überzeugen, daß Frankreich
diesmal Ernſt machen wird, wenn ſie ſich den Bedingungen die Herr
Le Myre de Villers ihr ſtellen wird, nicht unterwirft.

Rußland. Der Kaiſer lebt ſtreng nach den ärzt-
lichen Vorſchriften und beſchäftigt ſich init Jagd, Reiten und
Gymnaſtik. Das Ausſehen des Kaiſers iſt blühend und die
Stimmung vorzüglich. Die Ueberreizung der Nerven und die Ueber
müdung ſind völlig gehoben.

Aus Nah und Fern.
Ueber ein Kaiſerwort weiß die „Kgsb. Hartg. Ztg.“ vom

Kaiſermanöver aus Elbing nachträglich Folgendes mit-
zutheilen:

Daß es unſer Kaiſer nicht gern ſieht, wenn die nächſte Um
gebung abgeſperrt und dem Publikum die Möglichkeit ge
nommen wird, den Kaiſer zu ſehen, geht aus Folgendem hervor
In dem Manövergelände des 17. Armeekorps hatten ſich am Sonn
abend an verſchiedenen Stellen viele Perſonen eingefunden, um den
Kaiſer zu ſehen. Zu dieſem Zwecke hatte ſich auch auf jenem Berge,
auf welchem der Kaiſer die Kritik nach Beendigung des Manövers
abhielt, ein größeres Publikum angeſammelt. Als der Kaiſer nun
bemerkte, daß man dem Publikum den Aufenthalt in ſeiner Nähe
nicht geſtatten wollte, wehrte er dieſem und äußerte zu einem Stabs-
offizier: „Das Volk will ſeinen Kaiſer ſehen, und
der Kaiſer ſein Volk.“

Eine neue Kompoſition Kaiſer Wilhelms. Wie die „Voſſ.
telegraphiſch aus Mailand meldet, widmete und überfandte

aiſer Wilhelm der Königin Margherita eine von ihm gedichtete und
in Töne geſetzte Kantate. Es handelt ſich dortigen Blättern zufolge
um eine im Stile der Minneſänger gehaltene Verherrlichung der
perſönlichen und geiſtigen Tugenden der Königin.

Die 47. Hauptverſammlung des Guſtav-Adolf- Vereins
beſchloß, ihre nächſtiährige Verſammlung in Hannover abzuhalten.

Ruheſtörungen in Jndien. Nach einer Meldung aus Puna
fanden dort in der vergangenen Nacht religiöſe Ruheſtörungen ſtatt,
hervorgerufen durch einen zwiſchen den Muhamedanern
und den Hindus. Eine Moſchee wurde geplündert; eine Perſon
wurde getödtet, viele andere wurden verwundet.

In den preußiſchen Bergwerken ſind nach den zuſtändigen
Berichten im Jahre 1893 im ganzen 88 Exploſtonen durch ſchlagende
Wetter erfolgt; hiervon endeken 21 mit tödtlichem Ausgange der
Betroffenen. Jm Ganzen wurden 127 Menſchen bei dieſen Un
glücksfällen getödtet; die Zahl der überhaupt von Grubenunfällen
in den 14 Bergwerken Betroffenen iſt von 198 i. J. 1892
auf 276 i. J. 1893 angewachſen. Am meiſten betheiligt ſind die
Dortmunder Bergwerke, in denen allein 70 Grubenexploſionen ſtatt
fanden. Am folgenſchwerſten war das Unglück auf der Zeche Kaiſer
ſtuhl am 15. Auguſt, wobei 62 Perſonen ihren Tod und 15 Mann
mehr oder minder ſchwere Verletzungen erlitten. Nur zu häufig
wurden dieſe Unfälle durch ungeſchicktes oder leichtſinniges Umgehen
mit Licht oder Feuer bervorgerufen.

Viehdiebe. Eine ſehr zahlreiche Bande von Viehdieben iſt in
Baltaniſetta entdeckt worden. 17 Mitglieder der Bande wurden be
reits verhaftet, gegen 14 andere waren Verhaftsbefehle erlaſſen. Die
Bande verzweigte ſich auch nach der Provinz Girgenti.

Tas Ende des Streikes. Die ſchottiſchen Bergleute haben
beſchloſſen, die Arbeit zu dem alten Lohnſatze wieder aufzunehmen,
falls die Bergwerksbeſitzer binnen ſechs Wochen einen Ausgleichsrath
ernennen.

Dementi. Aus dem Vatikan ſtammende Jnformationen be
zeichnen die von der „Tribuna“ gebrachte Meldung von der Verhaf
tung zweier Individuen in den Vatikaniſchen Gärten als grundlos.

Taegen Nahrungsſorgen in den Tod geganugen. Jn
Cosne erſtickte der Steuereinnehmer Braudelau ſich, ſeine Frau und
ſeine vier Kinder mit Kohlendunſt. Der Grund zu der That waren
Nahrungsſorgen.

Die Hinrichtung des Anarchiſten und Dominikaner-
mönchs Salvador ſoll, wie aus Barcelona gemeldet wird, in den
nächſten Tagen ſtattfinden. Das Urtheil mit der königlichen Unter
chrift wird bereits demnächſt erwartet. Salvador ſoll ſehr gefaßt
ein und ſich mit Heiligenbildern und Cruciſixen umgeben.

Säbelduell zwiſchen zwei Fechtmeiſtern. Jnfolge einer
Zeitungspolemik fand zwiſchen den Fechtmeiſtern Fodor und
Sztralay ein Säbelduell unter v Bedingungen ſtatt, wobei
Sztrakay einen Hieb auf den Kopf erhielt, der bis zur Naſenſpitze
geſpalten wurde. Sztratay dürfte den geſtern Tag nicht überleben.

Hingerichtet. Der Schuhmacher Otto Franz aus Nemitz,
welcher am 5. Mai d. J. vom Stettiner Schwurgericht zum Tode

weil er am 9. Februar ſeine Ehefrau und
durch Beilhiebe ermordet hatte,

wurde heute früh durch den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg
hingerichtet.

verurtheilt worden war,
ſein ſechs Monate altes Töchterchen

Wahrſcheinlich haben alle dieſe der Oeffent

Reichtagsabgeordneter Ahlwardt hat vor Verbüßung ſeiner
3 monatlichen Strafe wegen in ſeiner Eſſener Rede gefundenen Be
S der preußiſchen Nichter, einen Strafaufſchub bis 17. d. M.
erhalten.

Ein Wucherneſt ausgenommen. Endlich hat die Behörde
einen tiefen Griff in das Berliner Wucherneſt hineingethan. Jn den
heutigen Morgenſtunden wurde der berüchtigte Geldvermittler Albert
Spiegel, Gitſchiner Straße, verhaftet. Das gleiche Schickſal ereilte
den berüchtigten Juwelenhändler Mendel Treuherz. Hoffentlich folgen
noch weitere Wucherjuden nach.

Explodirende Platzpatronen. Ein ſchwerer Unglücksfall er
Elbing. Mehrere Schuleignete ſich in der Kolonie Pangritz bei

knaben ſpielten mit Platzpatronen, die ſie von Soldaten erhalten
hatten. Plötzlich explodirten die Patronen. Dabei wurde einem
Knaben das Geſicht ſchwer verletzt und ein Auge vollſtändig ausge
riſſen einem zweiten ging ein Stück der Hülſe durch die Hand
einem dritten wurde ein Finger geſpalten und ein vierter am Arm
ſchwer verletzt.

Die Brände in Vone dauern fort. Bereits an 200 Stellen
rechts und links vom Eiſenbahndamm haben ſich Feuerheerde ge-
bildet. Die Eiſenbahnſchwellen fangen ebenfalls an zu brennen und
die Telegraphenſtangen ſind verbrannt. Der Verkehr iſt völlig
unterbrochen.

Verhafteter Spion. Nach der „Gazetta Piemonteſe“ wurde
an der franzöſiſchen Grenze ein franzöſiſcher Hauptmann Namens
Romani als der Spionage verdächtig verhaftet. Es wurden Pläne
italieniſcher Grenzbefeſtigungen bei ihm gefunden.

u ſchon im Wiuterpelz. In London herrſcht ſeit
einer Woche kaltes Wetter. Am Morgen des 6. September zeigte
der Wärmemeſſer in London nur 30 R. über dem Gefrierpunkt.
Einen ſo kalten Tag hat es ſeit zwanzig Jahn im September in
der britiſchen Hauptſtadt nicht gegeben. ielleicht iſt der kalte
September der Vorbote eines kalten Winters.

Cholerauachrichten, Der „Schleſiſchen Zeitung“ zufolge wurde
geſtern bei einem am Sonntag in Breslau verſtorbenen Hilfsbremſer
amtlich Cholera konſtatirt. Es liegt höchſt wahrſcheinlich Einſchleppung
aus Oberſchleſien vor. Auf eine Verfügung des Regierungs
Präſidenten in Poſen ſind die ruſſiſchen Händler, die den Poſener
Wochenmarkt beſuchen wollten, nicht zugelaſſen worden und mußten
die Heimreiſe antreten.

's giebt kein ſchöneres Leben als Banditenleben, in Italien
nämlich. Der Sohn des Banditen Tiburzi feierte in Viterbo unter
großer Betheiligung der Bevölkerung ſeine Hochzeit mit einem reichen
jungen Mädchen. Der Vater des Bräutigams ließ es ſich nicht
nehmen, nach dem Hochzeitsfeſte ſich in das Haus der Neuvermählten
einzuſchleichen, obgleich ein Preis von 2000 Franks auf ſeinen Kopf
ausgeſetzt iſt. Der Bandit wollte aber ſeinen Sohn an ſeinem
Ehrentage umarmen und ihm ſein, eigens zu dieſem Zwecke ge
ſtohlenes, reiches Hochzeitsgeſchenk überbringen. Nach einer Stunde
gemüthlichen Beiſammenſeins verließ der Bandit das Haus und zog
ſich wieder in die Berge zurück.

Wirbelſturm. Die Stadt Memphis (Nordamerika) iſt von
einem furchtbaren Wirbelſturm heimgeſucht worden. Ein ganzer
Stadttheil wurde vollſtändig verwüſtet. Der Schaden beträgt mehrere
Millionen Dollars.

Maurns Jokai hat einen Selbſtmordverſuch gemacht.
In Budapeſt iſt das Gerücht im Umlauf daß Maurus Jokai in
einem Schwermuthanfalle den Verſuch gemacht habe ſich mittels
Kohlengas das Leben zu nehmen. Seinen Angehörigen gelang es,
ihn zu retten ſein Zuſtand ſoll jedoch ſehr bedenklich ſein.

Das ſüd ungariſche Schlammbad Melleneze wurde von einer
ſeltſamen Kataſtrophe ereilt. Vor einigen Tagen ſank das Waſſer in
den Schlammbaſſins immer tiefer und Sonntag früh, als die Kurgäſte
kamen, fanden ſie die Bäder total ausgetrocknet. Die ſonſt ſo waſſer
reichen heißen Quellen waren verſtegt. Die Badeverwaltung verſuchte
den ausgegrabenen Schlamm in heißen Wannenbädern aufzulöſen,
dieſe Prozedur nahmen jedoch die Kurgäſte ſehr ſkeptiſch auf und
zogen es vor, das Bad zu verlaſſen. Die Badeverwaltung wird geo
logiſche Sachverſtändige einladen, um die Urſachen der Kataſtrophe
zu erforſchen und Abhülfe zu ſchaffen.

Jagd und Sport.
Leipzig, 14. Septbr. Auf dem Sportplatze wurde geſtern

Nachmittag der große, auf drei Tage vertheilte Wettkampf zwi
ſchen dem ausgezeichneten Reiter, weitbekannten Sportsmann S. F.
Cody aus Texas und dem ſich gleichfalls eines großen ſportlichen
Rufes erfreuenden Radfahrer Fiſcher aus München begonnen.
Das Rennen, gegen 5 Uhr beginnend, nahm einen hochintereſſanten
Verlauf, dem die Zuſchauer, unter denen wir u. A. auch Herrn Ober
bürgermeiſter Dr. Georgi bemerkten, mit Spannung folgten. Die
Bahnlänge betrug für den Radfahrer 500 m, für den größere Curven

Reiter 546 w. Der Radfahrer überholte gleich beieginn des Kampfes den Heiter, dem neun Pferde zur Verfügung

ſtanden, die er bei ſeinen Ritten um die Bahn von a zu Zeit
wechſelte. Nach der erſten halben Stunde hatte der Reiter in 29
Runden 15,9 km und der Radfahrer in 34 Runden 17,1 km zurückge
legt; ſomit war der Radfahrer nach dieſer z dem Reiter um
5 Runden voraus. Nach einer Stunde hatte Cody 59 Runden
32,5 km, Fiſcher 68 Runden 34,25 km zurückgelegt. Nach der
dritten halben Stunde hatte der Reiter 865 Runden 46,5 km, der
Fahrer 101 Runden 51,5 km inne. Nach genau zwei Stunden
war der Kampf beendet; das Ergebniß ſtellte ſich ſo, daß der
Fahrer 130 Runden und 310 m 65 km 310 mw, der Reiter aber
119 Runden und 82 m oder 65 km 107 m zurückgelegt hatte. So
mit hatte der Fahrer den Reiter um 11 Runden geſchlagen. Fahrer
und Reiter hatten ihre vollen Kräfte eingeſetzt, um aus der Kon
kurrenz als Sieger hervorzugehen. Das Publikum zeichnete deshalbauch beide Sportsmen durch lebhaften Beifall aus. Zu erwähnen iſt,

daß der Fahrer ohne Schrittmacher fuhr, da Cody dies aus
drücklich ausbedungen hatte. Der Reiter legte die ſchnellſte Runde
in 47 Sekunden, der Fahrer in 48/, Sekunden zurück. Der Match
wurde genau kontrolirt. Die Fortſetzung, der mit größtem Intereſſe1 en werden darf, findet kommenden Sonnabend Nach
mittag ſta

GÜÖ. Genkn
Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.

4 Prag. Privatdozent Dr. J. Neuwirth iſt zum außer
ordentlichen Profeſſor für Kunſtgeſchichte an der deutſchen Univerſität
in Prag ernannt worden.

9 Baſel. Der außerordentliche Profeſſor O. Kirn iſt zum
ordentlichen Profeſſor für ſyſtematiſche Theologie an hieſiger Univerſität
befördert worden.

9 Lauſanne. Privatdozent Jean Spiro iſt zum außerordentlichen Profeſſor für orictaiſche Sprachen und Litteratur an hieſiger

Univerſität ernannt worden.

Halleſche Lokalnachrichten vom 14. September.

Der Nachdruck nſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angade geſtattet.

Stadttheater. Aus dem Bureau des Stadttheaters
wird uns geſchrieben Der Spielabſchnitt beginnt am Sonntag,
den 23. September. Nachmittags wird als Fremdenvorſtellung
das Luſtſpiel „Das Hetrathsneſt“ gegeben, während am
Abend die Wagner'ſche Oper „Lohengrin“ neuinſcenirt
über die Bretter geht. Der neuverpflichtete erſte Charakter
Komiker Guſtav Conrady wird in dem Blumenthal-
Kadelburg'ſchen Luſtſpiel „Mauerblümchen“ als Juſtus
Wörmann debütiren. Herr Guſtav Borgmann vom
Hoftheater in Weimar wird ſich als Tamino in Mozart's
„Zauberflöte“ dem hieſigen Publikum vorſtellen.

Der internationale Kongreß der Bergtechniker,
welcher gegenwärtig in Lemberg in Galizien tagt, wählte
unſere Stadt Halle a. S. zum nächſtjährigen Kongreßort.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Ungehun.
b. Zörbig, 13. Sept. (Verſchiedenes.) Zu Ehte

am 1. Oktober nach 30jähriger treuer Dienſtzeit in den wie
dienten Ruheſtand tretenden Bürgermeiſters W. Walter
ſtalten die ſtädtiſchen Behörden laut einem Beſchluß in cm
ſchaftlicher Sitzung des Magiſtrat und der Stadt verordne
Gaſthof zum Schwarzen Adler ein Feſt eſſen. Außerdem ſy
dem Scheidenden von den Behörden und der Bürgerſchaft
merkſamkeiten verſchiedener Art entgegengebracht werden.
dieſen Tagen hat man hier mit dem Ausgraben der Zug
rüben begonnen. Die Anfuhr für die hieſige Zuckerfabrik, die n
bereits erwähnt, am 18. d. ihre Campagne eröffnet, beginnt
Laufe der Woche. Jn dem von hier Stunden enlfent,
legenen anhaltiſchen Dorfe Gnetſch iſt ein dem Grubenathe
Ul rich gehöriges Gebäude vollſtändig niedergebrannt.

th. Rippach, 13. Septbr. (Land w rtibſchaftliches
In der geſtrigen Verſammlung des landwirthſchaftl. in
pomolog. Vereins Rippach hielt Kantor Barth aus G

einen beifällig aufgenommenen Vortrag über die Fig,
„Woher kommt es daß unſer deutſcher Obſt bau ſo wenig gewſ
bringend iſt Redner zeigte, wie jährlich für enorme Geldſumn,
Obſt nach Deutſchland importirt wird, ſo daß der deutſche Ohſta
auf das Höchſte gefährdet ſei. An der Hand intereſſanter Veiſpi
und bei ausführlicher Beleuchtung der Sache faßte er ſchließlich al
Geſagte zuſammen, indem er antwortete auf obige Frage: 6kommt daher: 1. daß dem größten Theile des deutſchen Wo

Kenntniß in der Behandlung des Obſtbaumes fehlt 2. daß zu v
geringe Sorten verbreitet ſind 3. daß die beſten Sorten nicht
großen Mengen vorhanden ſind; 4. daß kein Obſtmarkt geſchef.
wird; 5. daß das Obſt ſchlecht aufbewahrt wird und 6. daß das L
immer noch ſchlecht verwerthet wird.“ Die Verſammlung ſeit
dann den Veſchluß, die Obſtausſtellung in Halle vom
bis 14. Oktober zu beſchicken und alles Nähere dem Vorfſitzende

Schneider Poſerna, und Kantor Barth Großgöhren
überlaſſen.

e Lützen, 13. September. (Grabſtätten.) Jn den z
gruben bei dem benachbarten Zöllſchen iſt man auf Graf
ſt ätten geſtoßen, welche aus grauer Vorzeit ſtammen dürften J
den Skeletten fand man Steingefäſſe die Schädel und Gebiſſe war
noch gut erhalten.

(Seminar- Conferenz Die

Oberlehrer Hotepy
rorg

t

Schluſſe fand im „Rautenkranz“ ein gemeinſchaftliches Mittag
eſſen ſtatt.

Triptis, 13. September. (Feuersbrunſt.) Geſten
früh gegen 2 Uhr entſtand im Gehöfte des Geſchirrhalte
F. Dittel hier eine Feuersbrunſt, wodurch die Nebengebäud
dreier Wirthſchaften eingeäſchert wurden. Der Schaden an Futter
vorräthen und ſonſtigem Material iſt nicht unbedeutend. Die Ent
ſtehungsurſache iſt bis jetzt noch nicht bekannt.

M Koburg, 13. September. (Beſuch.) Am nächſten Mon-
tage trifft die Großfürſtin Wladimir von Rußland zun
Beſuch am Herzoglichen Hofe hier ein.

S Aruſtadt, 13. September. (Jubiläum.) Das Fünf
liche Landesſeminar in Sondershauſen, ſeit 1844 ſelb
ſtändige Lehrerbildungsanſtalt des Landes, feiert am 5. Oktober die
Feier des 50jährigen Beſtehens. Es findet an dieſem Tage
unter Theilnahme der meiſten früheren Zöglinge der Anſtalt, inſo-
weit dieſe noch am Leben ſind, in der Aula des Seminargebäudez
ein Feſtaktus ſtatt. Daran ſchließt ſich ein geiſtliches Konzert in der
Trinitatiskirche; Nachmittags iſt Feſtzug von der früheren nach deegenwärtigen Heimſtätte des Seminars, dann Feſtmahl im Schützer
a und geſellige Vereinigung im Hotel Münch. Die früheren
Schüler ſtiften der Anſtalt durch reichlich eingegangene Beiträge eine
prachtvoll Fahne, welche der hieſigen Kunſtſtickerin Frau
Köhler in Thüringen, rühmlichſt durch ihre kunſtvollen Arbeiten be
kannt, zur Ausführung übertragen worden iſt.

Helmſtedt, 13. September. (Todtſchlag. Am Dien
tag Abend war hier zwiſchen dem Arbeiter Seebach und einem ſeinet
Miether aus geringfügigen Urſachen ein Streit entſtanden. Im Ver
laufe deſſelben ſchlug der Miether, der Arbeiter Nieß, ſeinen

irt h zuerſt mit einer Bierflaſche, dann mit einem Beſenſtiel ſo
wuchtig über den Kopf, daß der Getroffene blutend zu Boden ſtürzte
Jm Laufe des geſtrigen Vormittages iſt er an den erhaltenen Ver
letzungen geſtorben. Der Thäter wurde in Haft genommen.

Leipzig, 13. September. (Schachkongreß.) Bei de
14. Runde des Meiſterturniers wurde die Partie de Wend
lichBerger remis, während Mieſes über Lipke ſiegte, ferner Altmann
über Baird, Janowsky über Blackburne. Maſon verlor gegen Teich
mann, Süchting gegen Marco. Die Parthien Walbrodt-Schlechter,Dr. SeuffertSchiffers verblieben als Hängeparthien. Bei dem nun
mehr beendeten Troſtturnier (Freiturnier für die beim Haupt
turnier Beſiegten) empfingen den erſten Preis Cohn-Berlin, den
zweiten Preis HirſchbergNürnberg, den dritten Preis Nauhaus I-
Nordhauſen, den vierten Preis Heinr. Ranneforth-Berlin. In dem
heute ebenfalls zum Abſchluß gelangten Hauptturnier rangen
um den erſten und zweiten Preis im Geſammtbetrage von 350
van Lennep und Varain in einer Entſcheidungsparthie. Hierbei ge
wann van Lennep Amſterdam den erſten (200 Varain den zweiten
Preis (150 Mk.). Jn diun dritten, vierten und fünften Preis Ge
ſammtſumme 250 Mk. theilten ſich nach gegenſeitiger Vereinbarung
Barnes, Dr. Meyer, Vyzelaar, in den ſiebenten und achten (40 Mi
Nauhaus II. und Schwan, während den ſechſten (40 Mk.) Dr. Kapſerer
empfing. Bis zum Arie des Kongreſſes, am Sonnabend, ſind
nun noch drei Runden im Meiſterturnier zu ſpielen.

S i 13. September. (Verhafteter Durch
g nger. iuf dem Dresdener Bahnhofe würde in der vergangenen Nach
durch den dienſthabenden Schutzmann ein 11 jähriger Schüler
einer höheren Lehranſtalt in Eiſenach aufgegriffen, der ſich von
ſeinen Verwandten heimlich entfernt hatte, nachdem er zuvor einen
unerlaubten Griff in deren Kaſſe gethan hatte. Der ſeit einigen
Tagen vermißte Schreiber Otto Hermann Gruber aus Gera, der
ſich einem zurückgelaſſenen Briefe zufolge das Leben hatte nehmen
wollen, hat ſich in ſeiner Behauſung wieder eingefunden.
In einem Gaſthauſe in Zwickau iſt geſtern Nachmittag ein junger
Mann todt aufgefunden worden. Es wurde bei der poli
zeilichen Aufhebung Selbſtmord durch StrychninVergiftung feſtge
ſtellt. Der Fremde war Abends vorher hier zugereiſt, hatte
„tud. pharm. G. B.“ aus Leipzig genannt, trägt Ring mit Widmung,
Manſchettenknöpfe und Wäſche mit dem Monogramm G. B., iſt a
ſonſt legitimationslos. Zur Feſtſtellung der Perſönlichkeit des an
efundenen, etwa 24 Jahre alten Mannes ſind die erforderlichen
chritte unternommen worden.

eder eingefunden. Selbſtmord
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Ziehung vom 18. September 1864.
Kur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt
(Ohne Gewähr.)

60 223 70 895 410 725 75 805 15 91

on T d e e ü898 41 80 92 825 915 50 t
84 4053 98 153 53 46 75 287 26
44 68 784 92 96 825

[500) 491 612 72 850

558 624 73 893 955 66, 14341 72 509 47 97 646 785 917, 15124 3433 564 605 24 67 705 66 805 93 934 6 55 662 80716056 2667195 321 431 51 72 588 676 779 993 18257 319 567 771 909 39 19106
2 348 52 e 79 401 663 [300)] 814 7

20010 [W0] 65 104 5 1753 745 74 z 57 671 836 70 [200) 967 22038 55 zzi
46 8 28903 237 [200) 341 417 23 641 748 800 66 982 [200S i 222 55 55 71 321 z 545 670 83 884 932 53 2511

86 801 981 26073 75 274 386 614z i 48 7 s 82 8591 300 98
1460 524 51 77 746 7

79 538 37 82 607 768 95 991 40048 2

71 946 52066 133 47 215 99 4 513 24 53
251 334 45 505 31 644 241 304 5
67 75 970 55030 87 1
65 115 39 95 279 99 476 569 618 98 795 839
860 58036 142 57 239 76 300 87 98 407 9
716 98 59243 526 69 653 819 [300)] 4

99
tn 63 76 421 5

h 60 97 60

z 619 49 61 909 68152 233 51 416 48 5

70066 89 o
400 73 620 93 888 94 954 72151 83 674 707 29 47 76 829 51
80 492 537 74041 343 48 51 416 71 506 24 61 743 813 43 69

628 57 765 865 77 76082 278 499 550 616 50 784 976
793 809 78124 268 99 [200] 350200] a 59 251 93 421 96 520 612 753

81012 66 105 3 32 413 16
84185 294 402

04 49 81

82 448 S 7
79032

a s 342 87 436 545 749 867
;24 82128 73 74 516 745 3129 72

85459 65 531 64 665 736 42

18 75064

57 rS

90030 398 523 677 751610 84 t 92017 30 s 204 308 448 526 797
92 594 610 708
962 [200) 166 351 425 52390 98005 217 43 84 86 427 635 779 922 47 941 64 690 145 68 3 e e 409 65 534 70

66 732 851 99208 344 419 83 96 501
100036 40 49 514 87 713 839888918 635 30 86 750 58 984 102084 104 70

200] 801 945 103027 34
44 55 1041S 240 99 434 48 544 52 629 46438 73 S 30 44 610 26 52 94 70 51
487 603 108202 54 360 429 72 73 556 228 99 589 940

u Theil.Vermiſchte Nachrichten.
Wien, 13. September. Die Börſe war nach feſtem Ein

az durchweg ermattend, Budapeſter e drückten, beſondersde Creditaktien ſowie z ingarige KronenRente offerirt, Bahnaktienes naggehend, da der Wochen Ausweis der Süddahn nicht

rege gedrückt, nur Türkenlooſe feſt, Valuta
eifer.

Paris, 13. September. Die heutige Bör ſe ſchloß in feſterHaltung. Spanier und Rumänier weiter beliebt, Türkenwerthe
etwas nachgebend, ſpaniſche Bahnen von der Spekulation gekauft,
Debeers ſchwach. Rio Tinto feſt.

Zuckerfabrik Klein-Wanzleben. Der Auffſichtsrath der
lege KleinWanzleben, vormals Rabbethge u. Gieſecke, Aktien
eſellſchaft, hat beſchloſſen, für das x r 1893--94 neben

den in e Abſchreibungen noch 45 000 Extraabſchreibungen

726 902

einzuſtellen und eine Dividende von 5 pCt. für die Stamm-Priori-
kätsakt ien und ebenfalls 5 pCt. für die Stammaktien S vertheilen.

Die Wechſelſtempelſteuer erbrachte nach der im „Reichs
veröffentlichten Nachweiſung im Monat Auguſt im Reichs-

ebiet 578 645 ſeit April bis Ende uguſt 1894
2987 874 AC, d. i. gegen denſelben Zeitraum des Vorjahres weniger7155 in S rn 55 352 bezw. 298 164 A. 10 054
in Württemberg 2 9 K. bezw. 111 534 8524 ſomitim ganzen Deutſchen Reiche im Auguſt 656 453 ſeit 1. r bis
Ende Auguſt 1894 3 397 573 oder gegen denſelben Zeitraum des
Vorjahres mehr 11 453

Weſtfäliſch Anhaltiſche Sprengſtoff- Aktiengeſellſchaft
n Coswig. Die Geſellſchaft hat nunmehr die Erlaubniß zum

u einer Fabrik in Reinsdorf bei Wittenberg erhalten, wie
eine Eintragung im Handelsregiſter zu Zerbſt beſagt, wonach die
Geſellſchaft in Reins dorf eine Zweigniederlaſſung errichtet hat.
Auch giebt der Amtsvorſteher zu Straap die Einziehung eines Wegeswegen Baues einer Sorengſtoſfabrit bekannt.

Dreiprozentige deutſche Auleihen. Der ſtarken Auf-
ärtsbewegung, welche unſere dreiprozentigen Anleihen in kurzer
eit erfahren haben, iſt geſtern eine Reaktion gefolgt. Sowohl die

dreiprozentigen deutſchen Reichsanleihen wie die dreiprozentigen
r Konſols haben, nachdem ſie geſtern wieder zu höheren

Courſen eingeſetzt hatten und ſich im erſten Theil der Vörſe auf
denſelben behaupten konnten, ſpäter die empfindliche Courseinbuße
von ca. pCt. erlitten. Es iſt begreiflich, daß, wenn im Verlaufe
von wenigen Wochen deutſche Renten Papiere 4—5 pCt. avancixen.

bei zum Theil eine Bewegung ſpekulativer Natur mitſpielt. Dasdeutſche Kapitaliſten Publikum ſelbſt iſt zu den ſo enorm
geſtiegenen Courſen für nennenswerthe Beträge neuerdings wohl
nicht als Käufer aufgetreten. Es kann daher nicht überraſchen, daß
die Spekulation jetzt verſucht, ſich von einem Theil ihrer bedeutenden
HauſſeEngagements in 3 proz. deutſchen Anleihen zu debaraſſiren.

Rjäſau-Uralsk-Eiſenbahu. Auf die 4 i en n Ob
ligationen der RjäſanUralsk Eiſenbahn ſind der „B. B. Z.“ zufolge,am Donnerstage ſchon ſo zahlreiche und ſtarke ehe einge

gangen, daß eine ſehr erhebliche Ueberzeichnung vorauszuſehen iſt.

Ernteergebniſſe in Jtalien. Amtlichen Schätzungen zu-folge ſtellt ſich die dlléfährige Weizenernte für ganz Italien auf

42 394 800 Hektoliter, d. h. über 51, Millionen Hektoliter weniger
als im vorigen e wo 47 653 791 Hektoliter geerntet wurden.
Das diesjährige Ergebniß kann ſomit nur als eine ſchwache Mittel
ernte bezeichnet werden. Die Ausſichten für die Maisernte haben
ſich noch weiter verſchlechtert.

Marktberichte.
n 13. Septbr. (Getreidepreiſe einſchließl. Makler-

r

Gerſte 10 c. 4 bis 13Z. bis 12 50 Kartoffein 4 M.
Erbſen (gelbe) z. K. 16 4 bis 18
weiß 16 4 bis 18 Linſen 17
S Stroh 3 a bis 3 t. 50 Heu 4 A.

Weizen 11 A. 75 4 bis 13 C. 50 Roggen 10 c. 25
Hafer 10

bis 4 25Speiſebohnen
4 bis 22 A.

bis 5 t.

4. Ziehung der 3. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie An

1063 218 331 522 61 608 89
2036 40 212 57 72 324 474 536 63 73

82 886 [300]

441 615 838 66 85 95 1K192 384 552 84 964 60 ;2 113 200 368 539 774 90 70014 20 111 302 393 494 583 614

8035 126 239 333 430 602 27 709 858 943
1

10013 29 116 93 503 88 683 737 996 11052 124 38 247 357 543 79
7, 802 64 904 61 12098 286 626 59 735 94 802 98 13021 1 208 25

1 993234 316 b 735 862 21084 54 197 99) 17381
348 484 738 718

24027
27049 137 231 48 31 3

e e e0 86
42 518 615 59 725 35 50 56 8165 t 7* 4

32 70 857 59 992 972zel Gu F 81i b e ar e h l o4 s 131290 5
805 159 411 607 94 8

4601848013 z t 213 z 562 25 412
73 380 443 809 34

50139 462 651 72 708 849 908 51089 171 73 437 41 528 666 846 743 96
808 53032 66 74 93

540 454 690 784 82399 808 a 524 97 e 80 57 70 56029 47
7029 419 5 836 8s s14

9 [2 t 101 9 393 465 86 579 740 61124 29 34 216 74
8 651 62019 165 262 828 933 63201 19 373 74 451200] 678 95 e 873 913 16 64072 128 232 309 10 452 [200) 64 515

6 1 48 937 65033 70 164 525 682 905 70 99 66010 92 95 146
8 320 483 595 720,200] 58 61 822 67 9 z 77152S 66 97 7 58 825 30 34 67 87 974 69039 ins 23 79 381 483

358 552 623 84 736 44 809 13 985 z
30

1200] 190293 443 517 94 789 815 943 59 191 120 80 300 71 524 32 826

94 886 87099 165 420 627 35 59 864 938 71 88888399 435 533 o 941 801659 92 240 [500] 405 [200] 517 912 67 72 91
885 935 72 77 91029 155 217 319 51 441 935

815 906 93098 137 369
8 77 94087 181 309 410 15 559 [200] 653 71 817 25 86

648 76 85 769 851 [500] 962
4 9 97034 66759 72 865 970 98096 447 95 537

101137 82 2983 348 457
421 522 28 [200] 641 771

65 199 294 476 610 39 74 797 868 925 69 338 4556 z 272 311 o36 471 617 790 801 82 9592
106141 57,6 90 814 96 948 10721 58 74 [300] 937 44 18351 19
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e

s e z e
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S

s
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1

128068
394 414 15 636 71

130263 426 5

11
7, 238 320 78 426 L 618 gtt r e 148024 138 296 367 441 586

50
71 356 98 688 45 718 30 808 12 44941 45 64 85 e 89 68 341 406 517 51 715 21 84

i ges753 155188 2r 461 96 z 55 658 995 157264 336 425 51
90 158044 87 595 651 769 976 94 99 159180 27
758 618 160047 74 290, 314 500 612 28 161120 219 [300), 307 585
6590 97 745 [200] 818 964 162150 39 (300] 427 514 59 621 964 163042
97 117 75 84 86 91 242 67 343 91 701 823 96 937 137 388 509 56 70 740 824 46 84 914 Los 515 43 87 631 56 70 77

588 95 632 52h h o855 92 90065 168038 167 [200] 81 208 341 494
830 rn 40 944 56 169075 218 3.7 i s 603 t a 300 981 98

171083 156 382o v 27h T 2 17 176247 494 615 [800) 755 56
18 36. 137 291 367 439 571 686 178128 288 98 421 v22 200)h di 65 I 120 971 98 r 357

180067 73 89 107, 42 265 461 89 529 776 814 181055 471 511 29
86 606 84 88 821 944 182000 193 248 337 415 48 60 63 526 28 68

i e e 18083 72 104 50 205 1200 45 327 55 95 45h e 125 5187067 100 208 28 328 62 [200). 444 56 530 659 809 80 906 48 5
188999 198 317 414 618 706 65 97 810 27 1890628 41 64 191 200 58
02 85 529 86 [200) 994

c 0 e S 2
J

73 537 78 633 705 48

192056 394 580 95 99 930 193058 238 84 374 450 94 584 688 735 46
65 924 78 194185 236 331 429 624 929 99 1695096 295 466 576 88
619 52 823 196110 472 631 43 750 53 821 954 197022 52 116 209
23 439 [200] 53 94 95 603 764 99 807 [200] 909 38 52 198318 435 99
675 89 832 41 49 86 96 920 29 45 83 199091 218 38 83 345 63 412
96 646 82 755 826 96 900 8 14

200024 129 43 65 316 19 35 570 652 87 757 94 201149 261 701
292009 154 353 [200] 69 709 203128 206 47 61 393 535 48 86649 80 85 756 850 9 r 58 91 450 53 527 608 80 790 857 73 75

205001 215 50 322 59 404 616 54 718 42 828 932 206028 87 94387 781 850 68 906 36 52 207000 3 )0 408 68 5os 651 767 901 208010
(1 500)] 31 69 164 89 651 200 303 76 463 522 625 [500] 64 844 977

209062 204 306 28 52 98 425 74 83 991 96
210004 34 112 29 54 278 340 478 602 4 964 211224 69 76 383 85

442 593 676 88 [300] 93 832 57 212076 84 146 319 544 714 93 [500
802 63 83 920 62 82 21:33012 49 94 171 236 356 452 94 655 91 820 6
920 90 214018 58 75 119 249 392 441 83 552 81 628 49 83 712 14 37
215208 342 630 81 [200] 855 966 216060 105 18 265 725 217104 13

562 683 218010 431 532 72 77 646 65 784 838 219042
61 122 222 346 469 618 27 87 872 [200] 958

220161 203 27 74 320 96 485 659 784 841 47 915 73 75 221013 41
95 335 437 82 545 52 79 825 36 937 85 83 222082 235 317 559 602 708
s 82 22:3058 180 631 [500] 721 41 57 851 959 221042 122 231 75 88

303 456 627 747 79 990 225005 [300] 117 289 i Gis

S pro 100 Kilogr. Rindfleiſch (Keule) 1 kg 1 60 s bis
S Rindfleiſch u 1 kg 1 20 4 bis 140 Schweinefleiſch 1 kg 1 20 4 bis 1 C. 40 Kalbfleiſch
r 1 A. 10 4 bis 1 20 Hammelfleiſch 1 kg 1 10 4 bis

3

g

C. 20 4, Sopeck (geräuchert) 1 kg 1 a bis 1 A. 80Butter r kg 2 4 bis Fveiſebutterkg 2 50 4 bis 2 70 Eier 1 a 4 bis50 7

NewYork 12. September. Weizen eröffnete feſt undetwas ſteigend nach Eröffnung, dann Reaktion auf Verkäufe und z
ringe Realiſirungen, poter wieder ſteigend auf reichliche Käufe derm t Schluß feſt

Mais feſt und etwas ſteigend nach Eröffnun w auf Deckungen
Seitens der Platzſpekulanten, dann Reaktion auf Verkäufe und
Realiſirungen; ſpäter wieder ſteigend, entſprechend der Feſtigkeit des
Weizens. Schluß feſt.

Chicago, 12. September. Weizen feſt und etwas
ſteigend nach Eröffnung auf unbedeutende Ankünfte, dann Reaktion
auf reichliche Verkäufe ſpäter wieder ſteigend in Erwartung einer
Abnahme der Ankünfte. Schluß feſt.

ais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab ſpäter erholt.
Schluß ſtetig.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 13. Sept.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, b. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver uns, p. a. d. a. d. kauft verkauft

26 Rinder, S S e e c 20 8davon 7 Ochſen, 37 2 34 2 2 S 7 5ar CT7 e J 116 Kühe, 84 c 32 e 29 2 16 32 Bullen, S 2 2 e 2 2 26 Kalben, 2 a 2 6 235 Hammel, Schafe, c c h 35 Sdavon Lämmer, 2 2 S a636 Schweine davon, e S 7 S c 7 833 803156 Landſchweine, 7 60 e 58 2 2 153 3480 Ungariſche. 45 2 44 180 300
Geſchäftsgang: ruhig.
Büffel koſten 65 Mk. für 1 Ctr. Schlachtgewicht, Ungariſche Schweine 47—48 Mk.
Geſammt-Auftrieb dieſer Woche: 67 Rinder (davon 15 Ochſen, 9 Kalben, 39 Kühe,4 Bullen), 12 Kälber, 36 Schaſe, 1129 Schweine (davon 339 Landſchweine, 890 üngariſche)

Zuſammen 12414 Schlachtthiere.

Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 13. September 1894.

e Erzielte Preiſe per 50 kg in Mark für
zs s 2z5 s 25 ä3 SZum Vertaufe 2 s 2 2 82 z Iſtanden: S m 28 221 77cis h S s 8* 8 2

f. Qualität II. Qualität II. Qualität

84 RNinder, davon 2 S 76 g11 Ochſen wachen wenn 70 60 7 415 HKalben. 74 67 60 13 231 Kühe e 72 u 64 55 30 127 Bullen a 68 S 64 S 60 26 1455 Kälber? 509* S 45 40 e 555421 Swarviehs. 36 S 34 u 32 S 387 341159 Schweine davon S c S 2 S 2 975 1841060 Landſchweine 62 7 58 S 55 7 889 17199 Bakonier 53 c 47 2 S 86 13
2219 Stück Schlachtvieh. Maſtkalber bis 52 Mk.

Anmerkung Das Schlachtgewicht y zgridern wird mit Talgnieren berechnet. Die
Schweine werden gehandelt mit 20 kg TaGeſchäftsgang: und ſchleppend, La gut.

GeſammtAnftrieb dieſer Woche 412 Rinder (davon 161 Ochſen, 33 Kalben, 146 Kühe,
72 Bnlien), 760 Kälber, 1005 Schafe, 2100 Schweine (davon 1893 Landſchweine, 213
Bakonier). Jn Summa: 4283 Schlachtthiere.

Nordhauſen, 13. Septbr. Auf dem heutigen re ingnaxkt
wurde bei ſtarker Zufuhr das Paar Ferkel mit 21--25 A. be-zahlt und zwar g geriyge mit 21--22 A. mittlere mit 23- 2350 A. und

beſte mit 24——25 A.
Hamburg-Altong, 12. September. (CentralPiehmarkt.)

Hornviehhandel war dieſe Woche lebhaft, wie Hammel u. Schweine-

handel. Beſte Rinder wurden mit 69 Mark, Mittelwaare 62-66
ark, geringere Waare 50—59 Mark die 100 Pfund, holſtein
ammel 60——65 Pfg. Mittelwaare 54—59 Pfg., ordinäre Waare
—-50 Pfg. das Pfund bezahlt. Schweinehandel lebhaft. Beſteſchwere Ver andtwaare 54—56 Mk., r Mittelwaare 54——56 Mk.,

Ferkel 53--54 Mark und Sauen 44--51 Mark die 100 PfundKälberhandel lebhaft, Preis 70—-75 I das Pfund.

Schweinfurt, 12. Septbr. Auf dem heutigen Schweine-markte, mit 900 Stück beſtellt verlief. der Auftauf nicht ſo leb
haft, als bisher, es gingen die Preiſe t W etwas zurück.
Saugſchweine wurden mit 24--42, Läufer mit 60—90 Mark das
Paar, fette Schweine mit 62 Pfg. das Pfund Fleiſchgewicht bezahlt.

Köln, 13. Septbr. Auftrieb: 39 Schweine. I. Qual. 60,
II. Qual. 57, III. Qual. 55 4 pro 50 Kilogr. Schlachtgewicht.Geſchett ſchleppend. Ausverkauft.

Hannover, 10. September. Auftrieb: 370 Schweine 211
Kälber, 157 Hammel. Der Durchſchnittspreis pro kg Schlacht
r betru u Schweinen 55—60 Kälbern 60 75 Hammeln

—-65 4. Geſchäft gut.
Steiubruch, 11. September. Tendenz Unverändert. Vorrath

am 9. September 187 569 Stück, am 10. Septbr. wurden 430 Stück
aufgetrieben, 5870 Stück ab etrieben, demnach verblieb am 11. Sept.

ein Stand von 182 129 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere von ſie Kr., mittlere von 4142 Kr., junge
ſchwere von 43--43 Kr., mittlere von 43 44 Kr., leichte ken
46-46 Kr. Ungariſche Bauernwaare, ſchwere von 42—42 Kr.,
mittlere don 42/-43 Kr., leichte von 44 45 Kr. Serbiſche,
ſchwere von 43--43 Kr., mittlere von 43 u Kr., leichte
von 42 44 Kr.

D.Magdeburger Börſe vom 13. September.

Magdeburger SiodtOſlgackonen h 4 1 1do. IIIIIIIIIIIIIIIIII 31 10 99,75 GChemiſche Fabrik Obligationen 41
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mt. pollgez. 33 33: 740,00 GMagdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 20 Einn. 150 1503935,00Bdo. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 33 Einz. 46 100 630,00 Bdo. Lebens VerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 20 V Einz. 20 21do. Rückverſich. Acten per St. à 300 Mk. vollgez. 4540 798,00 G
Rückverſich.Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mk. Mit

20 Einz e 22 IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 68 16 77Actien Brauerei Neuſtadi Magdeburg 81 9
Chemiſche Fabrik Buckan Actien h 4 6 8 117,00 B
Deſſauer GasLActien. h e a 10 101 x„Kette“ Elbſchiff-GefellſchaſtActien hMagdeburger Bade und Waſchanſtalt. 4 4 3do. BergwerksSt.-P. -Actien 4 33 20

do. Straßen ihn-Actien. h 4 6 6 S 7Sudenburger Maſchinenfabrit-LActien. 4 14 101 1 193,50 G
ZuckerLiquidat. KaſſeAetien. e 4 5 51 104,50 GMagdeburger Zuckerraffin. St Actien III 6 0 51 un
do. do. St.-Prior 0 n n

Leipziger Börſe vom 13. September.

g. lPfandbr. d. Sächſ. Landw. 8 Leipziger Malzfhr. Schkeuditz
Credit Verein z 99,50 G Div. von 92,93 109 4 136,00 BCreditbr. d. Sächſ. Sandw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 165,50 G
Credit Verein 31 99,40 G j Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/96 4 136,90 BGewſch. von 59/67 (ev.) 4 898,00 G
do. von 1875 (ev.) 4 98,25 G
do. von 1882 4 98,00 G Buſchtiehrader do 102,502do. von 1876 (ev.) 4 97,50 G Grazgöflacher do. von 72 5 98,00

e 103,50AltenburgZeiy St.a...., 187,50 PrasTurnauer do 5

Leipziger Bank. 136,50 Bdo. Credit u. Spardant 4 I117,7566 Dörſtew. Rattm. v. 5300
cCröllwitzer Schuldverſchreib. 4101,00 G Zeit Par. u. Prie brir

Halleſche Straßenbahn Div. u 334 8Div. von 1892 4 Mansfelder Kure

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 13. September. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwelzen) per 1000 Kilogx-
loco ſtill, Termine in Haltung, gekündigt 650 Tonnen, Kündigungspreis 134,5
bez., loco 122 138 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 133 Mk. bez., defekt
Partien Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat 134,756——135 Mk. bez., Durchſchnitts-
preis Mk. bez., per Oktober 135,5--136 Mk. bez., per November u 76 138,25
Mk. bez., per Dezember 137,75--138,25 Mk. G Anmeldeſchein vom September
132 Mk. verkauft, per Mai 142-142,25 Mt.Roggen per 1000 Kilogr. loco ſehr h Geſchäft, Termine höher, gekündigt 1350

Tonnuen, Kündigungspreis 117,5 Mk., loco 110--120 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 117,6 Mk. bez. inländiſcher guter 117--118,5 Mk. ab Bahn bez., klammer
Mk. ab Bahn bez., per dieſem Monat 118,5--119,25 Mk. bez., Durchſchnittspreks Mk.
bez., per Oktober 118,25--218,75 Mk. bez., per November 118,5 Mt. bez., per Dezember
119--119,26 Mk. c 7 pa Mai 1895 123,75--124 Mk. bez., per Juni Mk. bez.

Gerſte per 1 Kg. ruhig, große und kleine 93--165 Mk. dez., Futtergerſte 92bis 185 Mk. e Qualität.
Hafer per 1000 Kilogr. loco geringe Waare ſchwer verkäuflich, Termine höbher,

gekündigt 150 Tonnen, Kündigungspreis 121,25 Mk. bez., Loco 108--148 Mk. nach Qua
lität bez., Lieferungsqualität 1223 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 120--128 Mk.
bez., feiner 130—--140 Mk. bez., geringer 110--118 Mt. bez., preußiſcher mittel bis guter
120 bis 128 Mk. vez., feiner 130--140 Mk. bez., geringer 119 bis 118 Mk. bez., ſchleſtſche
mittel bis guter 120--130 Mk. bez., feiner 131--144 Mt. bez., ruſſiſcher mittel bis gut

Mk. bez., feiner Mk. bez., per dieſen Monat 121,5--122,25 Mk. bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 118,25--118,75 Mk. bez., per November
Mk. bez., per Dezember Mk. bez., per Mai 1895 Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco feſt, Termine feſt, gekündigt 50 Tonnen, r n
preis 110,25 Mk., Loco 111--132 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 110,25
bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 111--132 Mk. bez., per November 113,25

k. d per Dezember 114,5 Mk. bez., Anmeldeſcheine vom 3. Sept. 103 Mk. verk.
ordhauſen, 13. Septemb. Weizen 11,75—13,50 Mt., Roggen 10,25——12,00 Mk.,u 10,00-—13,00 Mk., Hafer 10,90--12,00 Mk.

Magdeburg, 13. Sept. (Gebr. Friedeberg.) Alter u. neuer Landweizen 128-136 M.
neuer Weiſweizen Mk. bez., alter glatter engliſcher Weizen 125--132 Mk,neuer 108--120 Mk., Rauhweizen Mk., Roggen 114--118 Mk., Chevaliergerſte
130--170 Mt., Landgerſte 120—-140 Mk., neuer u. alter Hafer 112--142 Mk. für 1000 Kg.

Breslan, 13. September. Roggen per Mai Mt., per MaiJuni Mt. bez.,
per Juni Mk. bez., per Sept. 113,00 Mk. bez., per Okt. Mk. bez.

Stettin, 13. September. Weizen loco unveränd., 130--132 Mk., per Aug. Mk.,
Sept.Okt. 131,00 Mt., per AprilMai 139,00 Mk. Roggen loco unveränd., 110--116 Mk
per Auguſt Mk., per Sept. Oktober 116,00 Mk., per April-Mai 123,00 Mk. Pommer-
ſcher I loco 110-l20 Mk.

Köln, 13. September. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 13,25, fremdeloco 14,00, per Dezember Roggen hieſtger loco 12,50, fremder loco i do, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 12,25, fremder f.

Manuheim, 13. September. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,40 Mk.,
per März 13,70. Roggen per Aug. Mt. per Nov. X „60 Mk., per März 11,95 Mk.

Hafer per Aug. i. per Nov. 1820 Mit per März 1, 26 Mt. Mais ver
Aug. per Nov. i1,25, per März 11,75.

Damburg, 13. Sept. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 136137 M.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 122--128 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

loco neuer 78—80. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.
Wien, 13. September. Weizen per Herbſt 6,40 Gd., 6,42 Br., per Frühjahr 6,90 Gd.,

6,92 Br. Roggen per Herbſt 5,43 Gd. 5,45 Br., per Frühjahr 5,87 Gd., 5,89 Br.,
S h ver JuliAuguſt Gd. Br., neuer per September Oktober 6,40 Gb.,6,/45 r. Hafer per Herbſt 8,93 Gd. '5,95 Br., per Frübjahr 6,14 Gd., 6,16 Br.

Peſt, 13. September. Weizen flau, per Sept. -Htt. 6,25 Gd., 6,26 Br. per Früh
6,75 Gd., 6,77 Br. Roggen per Herbſt 5,18 Gd., 5,20 Br., per Zcviadr 5,61 Gd.,6,62 Br. Hafer Herbſt 56 Gd., 5,70 Br., per Frühjahr 6,02 Gd., 6,04 Br.
Mais per Sept.Okt. 5,89 Gd., 5,90 Br., per MaiJuni 6,00 Gd., 6,10 Br.

Paris, 12. September. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Sept. 18,265, per
Oktober 17,95, per Nov. -Febr. 17,85, per Januar- April 17,95. Roggen ruhig, per
Sept. 10,50, per Januar-April 11,15.Paris, 13. September. (Sdhlußbericht.) Weizen behauptet, per Sept. 38,65, per H.

18,05, per Nov. Febr. 17,95, per Jan.April 18,10. Roggen ruhig, per t.
10,50, per Jan.April 11,25.

Amſterdam, 13. September.
März Roggen loco auf Termine ruhig,93, per März 98.

Antwerpen, 13. September. Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer flau
Gerſte ruhig.

Loudon, 13. September. An der Küſte 20 Weizenladungen angeboten.
New-ork, 13. September. (Telegramm). Rother Winterweizen 587 Weizen perSeptember 589 per Oktober 587 per Dez. 531,, Januar 66 Mais per Sr.

642 per Oktober 63 per Dez. 60 Mehl 2,15. Getreidefracht 1.
Chicago, 13. e Teiegr. Weizen per Aug. per Sept. 54 per Dei

571 Mais per Sept. 56*

Weizen auf Termine geſchäftslos, per Vov. per
per Auguſt per Hktober

Zucker.
Hamburg, 13. September. Schlußbericht.) Rüben-Rodzucker I. Produtt Baßs 88Rendement neue Ufance, frei an Bord Hamburg per September 11,70, per Ottobet

11,95, per Dezember 10.77 per März 10,90. Ruhig.London, 13. September. 96 Prozent Javazucker loco 137 ſtetlg, Rüben Rohzucker

loco 12* ſtetig.
Paris, 13. September. (Telegramm.) Schlukbericht.) Rohzucker ruhig, W e lech



32,00. Weißer Zucker behanptet, Nr. 3 per 100 Kilogr. per September 32,37 per Oktober
per Oktoder-Januar 30,12,, per Januar-April 30,37
New-York, i. September. Zucker: Muscovado Cents; roh Centrifugal

8, Cents, raff. granul. 4 Cents.
New-York, 12. September. Zucker 3

Kaffee.
Hamburg, 12. September. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Sep

kember 762 per Dezember 682 per März 66 per Mai 65 Natt.
Havre, 13. September. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.

ßake good average Santos per September 98,50, per Dezember 86,75, März 82,25.
u m behauptet

Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in NewHavre, 13. September.
Hort ſchloß mit 10 Points Baiſſe.

Amſterdam, 13. September. JavaKaffee good ordinary 53.

Petroleum.
Berlin, 13. September. Petroleum Rafſinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
Mk., per dieſen Monat Mk.
Hamburg, 13. September. Petroleum loco ruhig, Standard white loco 4,20 Br.

r Nremen. 13. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum. Höher. Loco
r.

Stettin, 13. September. Petroleum loco 9,10.
Antwerpen, 13. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 128], bez.

und Br. per September 129 Br., per September Dezember 122, Br., per JanuarMärz

i Br. Feſt hSpiritus.
Berlin 13. September. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz, nach Tralles. Gekündigt S. Kündigungspreis
Loco mit Fas per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Feſt. Gekündigt 170000 Liter. Kündigungs
reis 36,7 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 36,9——36,9—36,6 bez., per Oktober
6,9— 36,5— 37 bez., per November 37,1—36,8 37,1 bez., per Dezember 37,3— 37—37,3

bez., per Januar 1895—, per Mat 38,5—38,3 —38,5 bez.
Hamburg, 13. September. Spirttus matter, per September-Oktober 20 Br., per

Oktober November 202 Br., per November- Dezember 202 Br., per AprikMati 20*
Breslau, 13. September. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Ver

3 ibgaben per September 51,40, do. do. 70 Mark Verbrau chsabgaben per September
„40, do. do.

Stettin, 13. September. Spiritus loco unverändert, mit 70 Markt Konſumſteuer
„00, per September per April-Ma

Cbe z 13. September. Spiritus loco ohne Faß (50er) 50,70, do. loco ohne Faß
r 30,90. Feſter.

Paris, 13. September. Spiritus matt, per September 32,25, per Oktober 32,50,
per November Dezember 32,75, per Jan.April 33,50.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Berlin, 13. September. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine ruhig.

Gekündigt Cir. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß per
dieſen Monat 44 Mk., per Oktober 44—-43,9 bez., per November 44,3--44,1 bez., per
Dezember 43,2 Mk., per Mai 1895 44,7 Mk.

Hamburg, 13. September. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 44
Köln, 13. September. Rüböl loco 48,909, per Oktober 46,40 Br., per Mai 46,50 Br
Breslau, 13. September. Rüböl per September 44,50, per Oktober 44,00.
Stettin, 13. September. Rüböl loco ſehr feſt, per September 44,00, per April

Paris, 13. September. Rüböl matt, per September 48,26, per Oktober 48,25, per
MRovember Dezember 48,75, per Jan.April 48,50.

Futterfſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 12. September. Futterſtoffe. Palmkuüchen, deutſche 105 Mk. Cocosnuß

kuchen, deutſche 150--155 Mk. Baumwollſaatkuchen 130 Mk. Erdnußkuchen 125-—-155 Mk.

a

Rapskuchen 115—130 Mk. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. Palmkernſchrot 100 Mk. zu
notiren für 1000 Kg.Hanmburg, i2. September. Salpeter. Loco 8,62—8,60 Mk. frei Fahrzeug B.,
8,671 Mt. frei Waggon B., September 8,60 Mk. frei Fahrzeug B. Septentber Oktober
8,571 Mt. B., 8,521 Mk. G., Okrober November 8,60 Mk. B. November Dezember 5,65
Mk. B., Dezemder Januar 8,70 Mk. B., Januar Februar 771 Mk. B., FebruarMärz
8,8728,85 Mk. 8,82 Mk. G., März 8,90 Mk. B., März April 8,87 Mk. B., April
Mat 8,60 Mk. B.

Loudon, II. September. Chiliſalpeter, ord. 9 sh. 6 d. raff. 9 h. 6 d.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 12. September. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—-40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20——50 Mt. Linſen 30—70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 150 185 M. bez., Futterwaare 123—140 Mk. nach Qual., feine Victorta Erbſen
160 205 Mt.Magd 12. September. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,09--21,00 Mk. v
Erbſen, hieſige f. 1000 Kig., Speiſebohnen (wetße) 15,00 32,00 Mk.,
16„00-—40,00 Mk. Strohroh. Heu.

Berlin, 12. September. (Amtlich.) Richtſtroh 4,32—3,74 Mk. Heu 7,00 bis
4,20 Mk. per 100

Nord
ha 13. September. Richtſtroh 3,00—3,50 Mk. Heu 4,00 5,00 M.

100Wehdebnes 12. September. Richtſtroh 4,00——8,06 Mk., Krummſtroh 8,50-2,50 Mk.

ehl.Berlin, 13. September. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 18,75 17,90 bez, Nr. 018,75 1500 de Be Marken üder bezahlt. Roggenmehl Nr. O u.
a bez., do. f. a r So 16 15,25 bez., Rr. 1,50 Mk. höher
als Rr. O und 100 Kg. bruttoVerlin, Scene (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. per 100 Kg. brutto incl.

Sack. Termine behauptet. Sekündigt Sack gspreis Nk., per
dieſen Monat 15,05 Mk., per Oktober 15,35 bez., per November 15,55 bez. per Dezember
15,65 bez., per Januar 1895 per Mai bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 12. September. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 g. 7—8,60 M
Nordhaufen, i3. September. Kartoffeln 4,00--4,25 Mt. für 100 Kg.
Magdeburg, 12. September. Eßkartoffeln 4,00—4,50 Mk., neue Mk.

Butter. Eier. Fleiſch.Berlin 12. September. (Amtlich.) Rindfteiſch von der Keule 120 1,60 Mk.
Bauchfleiſch 0,90-1,30 Mrk., Schweineſfteiſch 1,00--1,60 Mk., Kalbfleiſch L 00-1,60 Dr.
Hammeiſieiſch 90 1,60 Mk., Butter 1,86— 2,80 Mk. ver 1 Kg., Eier 60 Stück 240-4,40 Mt.

Nordhanuſen, 13. September. Landbutter 2,00 Mk., Speifebutter 2,20--240 Mt.
feinſte Gutsbutter 2,50 2,70 Mk., Eier (das Schock) 3,40-— 3.50 Mk., 116--1,13 Mt.
für 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der
Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20— 1,40 Mk. Geräucherter Speck 1,60
bis 1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,20 10 Mk. Kalbfleiſch 1,20—1,10 Mt.

Baumwolle und Wolle.
Seipzig, 13. September. Notirungen von Kammzug auf Zeit. La Plata

Contrakt H. September 3,35 Mk., Oktober 3,372 Mk., November 3371, Mk., December
3,40 Mk., Jannar 3,42 Mk., Februar 3,421 Mk., März 3,45 Mk., April 3,471 Mk.,
Mai 3,47 Juni 3,50 Mk. Tagesumſatz 10000 Klg. Tendenz: Ruhig

Bremen, 13. September. Ruhig. Baumwolle Upland middling loco 36 Pfg
Wolle Umſatz 40 Ballen.Liverpool, 13. September. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle:. Muthmaßlicher
Umſatz 12 000 Ballen. Stetig. Tagesimport Ballen.

Liverpool, 13. September. Nachmittags. Baumwolle. Umſatz12000 Ballen, davon für
Speculation und Export 1000 Ballen. Ruhiger.Middl. amerik. Lieferungen: SeptemberOktober 31 Käuferpreis, Oktober November
33 u Verkäuferpreis, November Dezember l Käuferpreis, Dezember-Januar 38

Berkäuferpreks,
MärzApril

London, 1
Monate 412
Zink per Caffe

nuarFedruar 32 Känferpreks, FebruarMNärz 3Auferpreis, AprilRal 9. Käuſferpreis.

Metalle.
3. September.
inn per Caſſa

157 i

Verkäuferpreig,

(SchlußCourſe.) Kupfer per Caſſa 402],, Frl
77 Zinn 3 Monate 71 Blei per Caſſa

London, 13. September. ChiliKupfer 40* Lſtrl., per 3 Monat 41 Lſtrl.
London, 12. September. Queckſilber I. 6* Lſtrl., II. 6 Lſtrl. 9 sh.
Loudon, 13. September. Blei ſpan. Lſtrl., engl. I Lſtrl. Zinn le ein.

Antimon Lſtrl.gink 15 Lſtrl.
Glas

44 sh. Fe
Glasgow, 13. September.

43 sh. 10 d.

Amfterdam, 13. September. Bancazinn 43,75.
13. September. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrantg

(Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrantz

e Nework, 11. September. Zinn Straits 16,05 Doll., Eiſen Nr. Coltneß Don,

e Buenos Aires, 12. September. Goldagko 229,00.
Rio de Janeiro, 12. Septeinber. Wechſel auf London 107

Wetterausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

(Rachdruck verboten).

Sonnabend, den 15. Sept.
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r. Centr.-gomm.-Dbl. 31 99,00 z. G RybinskBologoye 5 Hannoverſche Bank 41 169,90C ti gr. Hyp. A.B. VII-XII.. 2 101,20 z. G Ruſſ. Südweſtbahn 4 I00, 10 bz. G Hamburger Hypotheken Bank 8 146,10 JnduſtrieActien.

our no tirungen do. do. XV-XVIII., unkündb. 4 104,20 bz G Transkaukaſiſche. 3 „90 Hamburger Com. u. Disk.-Bank. 4 107,39 G grmnerg rF do. do. bis 1900 4 104,20 bz G Warſchau Wiener IOer S Königsberger Vereinsbank 2372 u zder Ber“iner Börſe v. 13. September- Pr. Hyp. V.A.G. Certif 4 102,40 G do. e 4 102,60 6 Lübecker Commerzbank eeeerereh 6 225 G Vecl. Abals vo 6
(Er än un s Co ſ Rhein. Hyp.Pfd. 1890. 4 27 do. ler eeeeeseesee 4 102,60 Mecklenburger Hopotheken 8 2350 bz.8 S do. Neuſtadt 92,00 bz.ga z gs urſe. O. do. h 3 98,50 G Wladikawkas. 88,80 G Norddeutſche GrundCredit 100,o9 s Pafſage konv 31 7450 bz. GSchleſ. BodenCredit-Bank 6 7 ZarskoeSelo 97,50 G Oeſterreichiſche Länderbank. T 9 lhneesborf 26 /32 1010 b636J t o do d St t do. do. do. rz. 110.. 4,111.20 G inatoliſche 93 30 G (Oldenburger Spar u. Leihbank 9 e 7 zNu ſche Fonds und Staatspapiere. e. da. do. z. à 100.. 4 10220 6 Portug Sifenbahn el. icss 84.00 G Preußiſche Jmmod. M. p. St. s [18000 z. engere

do. do. do. unk. bis 1905 4 1104,10 G do. 1889 36,70 B do. Leihhaus konv. 6 110300 z G rer m in rot
Kurheſſ. P.-Sch. à 40 Thlr. 77 7 do. do. do. rz. à 100.. 3 98,50 G Schweizer Centralbahn 1880 4 n n Rhein.Weſtf.Bank e 3 79 G Or ibusGe ell n n 23350 zHad. Präm. Anleihe 1867 4 13980 G do. i 3 Weimarer Bank konv.. 153,50 nnibus Geſellſchaft. l 233,50 8Baieriſche Präm. Anleihe 4 145.10 bz e do. es. 4 m Weſtfäliſche Bank. 6 I115,25 G Inn e e eſe n. T öiſenbahn-PrioritätsObligationen. e erdetwatn -geee 8 e en 8 San tettenäehe Bafeet. h eeuſer r J 134,20 G t Sſenbag gyp i. 5 é9 40 32 ten e e es Chem. Fabrik Sqherimg. 20 239,09 bz.jal. 7 e äh 21 r e t 2 e Dar iger Dehlmühle. 0 91,00 Gb. 50 T l L III 3 127,70 Berg.Märk. II. A. B. e es eeeeees l 32 [100.30 G Wil im b III 3 92,75 9 23ehe e h r l 1 e n I 7538 Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. derer SagenMeininger be e 2 2540 Sraunſchweigiſche. a ten Northerne gar v i e s 11000 S v Elberfelder Farbenfab h In 276,50 bz.Pidenb. 40 Thir.Loofe 12576 b. LübegBüchen gar. de L x 1933 9725 Auge Elettr-Geſeuſchaſt. 19250 e eMagdeburg Wittenberg e 3 93,75 dz. G do. III. rz 1937 6 63,00 Aſcherslebener Kaliwerke 18 162,00 bz. G war z Winde. s 136 56 G

o t et Je 103.50 b Oreg. Nailw. u. R., rz 1925. r e. An 169 10 6 do vo Schlüter“: 10430 6I i e e e ſſa uer S. p 777Ausländiſche gonds. de 1874 4 n n W s J a 5 r 38 Dortmunder Union III 5 5 h Gummi. s 297,50 bz G
reſburger 5 Fres.Looſe. Mecklenb. Friedr. Frzb. n Gr. Berliner Pſerdebahn I. u. II. 101, konv..dalen ab d ſee: 7 e rei t. Be 10ä8 n z Hamburger Pac fahrt 100,75 Zesling S Th. Eiſeng.. 5 119.60 beKopenhag. Stadt An 3 96,40 bz G Sag Südbahn. 98 25 G CiſenbahnStamm-PrioritätsActien Henckel Obligationen er n 105 09 6 zu o z

Oeſterr. jer-stente. 4 96,60 aalbahn bernia 5, e eW 568 326,50 WeimarGeraer 4 e AradCzanad 6 116,75 B urahütte u G Nordd. Eiswerke 3 72,00 edo. 1860er Looſe 5 148 00 Werrabahn de W BreslauWarſchau BI u 56,59 bz Leopold Kohlengrube III a 81,30 bz. G Dppelner PoxtlandCement 5 114,00do. 1864er Looſe d 32620 Albrechtsbahn. e 2222e e 5 77 DortmundEnſchede h 42 1360,60 bz Naphta Obligationen 6 h PferdebahnGeſellſchaften:
Ruſſiſche Präm.-Anl. 1864 5 165,50 Böhm. Nordb. GoldObl. 4 (102,49 G Marienburg-Mlawkaw 5 I21,89 bz. G Rorddeutſcher Lloyd 99,30 B Braunſchweiger 124,06 B

do. do. 1866 5 Buſchttehrader Gold-Obl.. e e 41 103,30 bz. B Oſtpreußiſche Südbahn. 4 121,75 bz G Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf 4 Breslauer 7 w.
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Als beſonders vortheilhaften

Gelegenheitskauf eohten
empfiehlt

ca. 40 Farben W

Mtr. 2,50 MarkK,

Halle a. S., Poſtſtraße 9/10.Zeiden-Sammet, 9. Scivarezenberger,
Specialgeschäft für Plüsch, Sammet und Seidenstoſſe.

[2571

Kmkliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Diejenigen Hausbeſitzer, auf deren Grundſtücken die jetzt fällig gewordenen
Känmmerei-Abgaben, als

Erbzinſen, Heugeld, Erbpächte, Kanon und Kalandszinſen
noch eingetragen ſtehen, erinnern wir hierdurch an Zahlung derſelben und bemerken
hierbei, daß dieſelbe an die Steuerkaſſe, Rathhaus, 1 Treppe, Zimmer Nr. 5, unter
Vorlegung der vorjährigen Quittung zu bewirken iſt.

Jum Falle der Nichtbezahlung erfolgt uach Ablauf dreier Wochen
die koſtenpflichtige Einziehung der Rückſtände

Halle a. S., den 10. September 1894.
Der Magiſtrat.

Schmidt.

Bekanntmachung.
Der am 21. Juli 1851 zu Brennſtadt, Kreis Sagan geborene Handſchuh

macher Hermaun Adlung, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt
nicht für ſeine Familie, ſo daß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes.
Halle a. S., den 23. Auguſt 1894.

Die Armen Direktion.
Zernial.

Vorzügliche
Capitalanlage

bietet der Ankauf einiger ſehr guter

S h 3 WS Schieferbrüche S
r

bei Probſtzella (Thüringen), 283
Quadratmeter Muthungsfläche in flottem
Betriebe, 30 ſicheren Reingewinn und
mehr, leichter Abbau, beſte Qualität Dach-
ſchiefer und Schablonen, flotter Abſatz,
bedeutend erweiterungsfähig, erfahrener,
ſicherer Verwalter, gute billige Arbeiter,
vorzügl. bergmänniſches Gutachten von
Autorität erſten Ranges. Preis Mark
60000. Vermittler verbeten. Näheres sub
J. R. 7003 durch Rudolf Mosse,
Berlin S. W. [2446

ücher aller Wissenschaſten
kauft zu hböchsten Preisen [2392

M. Oschmann, Antiquariat, Halle,
jetzt Alte Promenade 6, „Reichshof“.

W
V

W

Dr. Wilh. Rasch,

S

Wunderkinder

zieht man mit

Carl Koch's Nährzwieback,
Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut,

den Knochenbau und ſchützt vor den
inderkrankheiten.
In Packeten und Düten zu 10, 20, 30 und

60 Pfg. in Halle a. S. in Carl Koch's
Fabrik hygieniſcher Nährmittel, Herren
ſtraße 1, ſowie in den bekannten Verkaufs

ſtellen. (2213
Halle (Saale), Steinweg 25.

(3989Hanpt-Agentur der Gothaer Lebensversicherungsbank.
Agentur der Gothaer Feuerversicheru bank.
Vertretung der Kölnischen Unfall-Versicherungs-Actien-Gesellsehaft.
Vermittelung von Hypotheken- Darlehen und Cautions-Darlehen.

Für den Inſeratentheil verantwortlich F. V. derer Rrr ſten Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung Halle (S), Leipzigerſtraße 87.
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